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MÜLLER: Christlich-liberale Koalition steht zum Wohngeld, weil es den
sozialen Zusammenhalt stärkt

BERLIN. Zum Wohngeldbericht 2010 erklärt die Sprecherin für Stadtentwicklung der FDP-
Bundestagsfraktion Petra MÜLLER:

Angesichts des demografischen und ökonomischen Wandels stehen die Kommunen, die Städte und
Gemeinden vor großen Herausforderungen. Das Wohngeld leistet einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung
und Schaffung stabiler Bewohnerstrukturen und stärkt den sozialen Zusammenhalt in den Quartieren.
Durch das Wohngeld sind Haushalte mit geringerem Einkommen nicht auf das enge Wohnungssegment
mit besonders günstigen Mieten beschränkt, sondern haben auch Zugang zu Wohnungen mit
durchschnittlichen Mieten.
Beim Wohngeld handelt es sich um ein für die Entwicklung der Quartiere und Städte wichtiges
wohnungs- und stadtentwicklungspolitisches Instrument. Damit unterstützen wir die Menschen in
unserer Gesellschaft, die sich mit aller Kraft bemühen ihr Leben selbst zu gestalten.
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